
Neue Wege der Sozialen Arbeit im ländlichen Raum  

Soziale Landwirtschaft –  
Perspektiven für Menschen, Höfe und die Pflege 
der Kulturlandschaft 

Soziale Landwirtschaft ist ein inklusives Kooperations- und Vernet-
zungsprojekt: Es verbindet Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung, Garten- 
und Landschaftsbau, Landschaftspflege sowie die Verarbeitung landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse mit Angeboten des Sozial-, Bildungs- und Gesund-
heitssystems.                      

Worum es geht 

Ziel ist die Schaffung eines inklusiven Natur- und Sozialraums, der auf die 
produktive Wechselwirkungen von landwirtschaftlicher Erzeugung und 
sozialarbeiterischer, therapeutischer bildungs- und erziehungsbezogener 
Praxis setzt. Die Leistungen der Sozialen Landwirtschaft sind präventiv, 
kurativ und rehabilitativ. Zielgruppen sind beispielsweise Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen und Beeinträchtigungen, Senior*innen und 
Menschen mit Demenz, Suchtkranke, straffällig gewordene Menschen, 
Migrant*innen, Menschen in Langzeitarbeitslosigkeit und Kinder und Ju-
gendliche in der Jugendhilfe oder in schulischen und außerschulischen 
Bildungseinrichtungen.  
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Aktivitäten 

Aufgrund des Positionspapiers erfolgte am 16. Juli 2020 die 
Einladung ins Landwirtschaftsministerium nach Potsdam zu 
einem interministeriellen Runden Tisch  
„Soziale Landwirtschaft als Traditions-  
und Innovationsträger für Brandenburg“.  
Fast 30 Akteure Sozialer Landwirtschaft  
und Vertreter*innen mehrerer Ministeri- 
en nahmen teil.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        
Aktuell sind wir am Entwicklungsprozess 
zur Erstellung des „Öko-Aktionsplans Brandenburg“ beteiligt, in 
dessen Rahmen wir Soziale Landwirtschaft als Chance zur 
ökosozialen Entwicklung ländlicher Räume verankern wollen.                                                                                                

Im laufenden Sommersemester hat an der BTU ein studen-
tisches Projektseminar Soziale Landwirtschaft begonnen, in 
dem Masterstudierende der Sozialen Arbeit Themen der 
Sozialen Landwirtschaft bearbeiten. 

Online-Umfrage, Runder Tisch und Tagung  

In einer Kooperation des Fachgebiets „Soziale Dienstleistungen für struk-
turschwache Regionen“ an der Universität Cottbus-Senftenberg und der 
Deutschen Arbeitsgemeinschaft Soziale Landwirtschaft (DASoL) wurde im 
Sommer 2019 eine Online-Umfrage zur Erhebung von Angeboten, Interes-
sen und Entwicklungen der Sozialen Landwirtschaft in Brandenburg und 
Berlin durchgeführt. Es folgten ein Runder Tisch mit Expert*innen und eine 
gut besuchte Tagung, auf der partizipativ das Cottbuser Positionspapier zur 
Förderung der Sozialen Landwirtschaft an Entscheidungsträger in Wirt-
schaft, Verwaltung, Politik und Öffentlichkeit erarbeitet wurde. Es themati-
siert Entwicklungsimpulse Sozialer Landwirtschaft für Transformationspro-
zesse in Brandenburg und Berlin. Aufbauend auf einer Vorstellung der 
Mehrwerte und Perspektiven Sozialer Landwirtschaft werden darin verbes-
serte Rahmenbedingungen für die Entwicklung Sozialer Landwirtschaft in 
Brandenburg gefordert. 

                                                      

Besuch der Studierenden beim handlungspädagogischen 
Hofschulprojekt der Waldorfschule Cottbus  (2021) 

 

Soziale Landwirtschaft: Arbeit mit Tieren, mit Pflanzen und dem Boden; Mehrwerte durch 
Diversifizierung, Veredlung und mehr helfende Hände – Bilder vom Ökohof Kuhhorst 

Infostand (2019) 

Cottbuser Positionspapier 
(2020) 

Tagungsgäste (2020)  
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